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Leistung ist der Maßstab
der W¡rtschaftlich keit

I nnerhalb des (Projekt-)Controlling kommt dem Baustellenberichts-

wesen und dabei insbesondere der monatlichen Leistungsmeldung eine

entscheidende Bedeutung zu.

Boustellen unrichtig widerspiegeln
konn lZl. Wenn nömlich dos
Houptougenmerk der Boubetriebs-
rechnung in einer peúodischen Wirt-
schoftlichkeitsbetrochtung liegt, so

muß sichergestellt sein, doß die Fokto-

ren Kosten und Leistungen der
totsöchlichen Situotion der Kostenstel-
len entspricht,
1. Insbesondere bei teilfertigen Lei-
stungen bzw bei Leistungspositionen,
die sich ous mehre¡en Teilleistungen
zusommensetzen, ist die richtige Àb-
schötzung der erbrochten Mengen
problemotisch, do zwor Einheitspreise

Gå*
bei teilfertigen Boupro)ekten dos Er-
gebnis zum Stichtog moßgeblich
durch die Höhe der Bewertung be-
stimmt wird. Eine ursochengerechte
und der Boustellensituotion entspre-
chende Ergebnisermittlung ist ober für
dos Prolekt-Controlling unbedingte
Voroussetzung. Der BWI-Bou-Àrbeits-
kreis ,,Controlling" r) hot sich zuletzt
mit de¡ Leistungsbewertung befoßt
und stellt seine Überlegungen vor

Bewertung der Bau-
leistung auf der Basis
de¡ Einheitspreises
Für die Steuerung von Boustellen bzw.
Proiekten ist eine zeitnohe, verurso-
chungsgerechte und reqlistische Er-

mittlung von Kosten, Leistungen und
Ergebnissen von besonderer Bedeu-

tung. Die Uberwachung der Sollvorgo-
ben (ous der Àrbeitskolkulotion, ver-
bunden mit der Arbeitsvorbereihrng)
fußt nämlich ouf dem Zohlenmoteriol

o

Bc¡u

der Boubetriebsrechnung (lst-Kosten),

in der einzelne Kostenstelien bzw. de-

ren Verdichtung (2. B. Sporten) be-
trochtet we¡den. Für die Ergebnisrech-

nung zum Stichtog bedeutet dies, doß
gerode die Bewertung der erbrochten
Bouleistung moßgeblich die Höhe des

ousgewiesenen Ergebnisses einzelner
Boustellen beeinflußt.

Heute wird in vielen Bouunternel¡
men die Bouleistung zum Stichtog

noch über die klossische

Methode e¡mittelt, noch der
die geleistete Menge mit
dem Einheitspreis der Ànge-
bots- bzw der Àuftrogskol-
kulotion multipliziert wird
(BeispieÌ 1) [1]. DÍese Me-
thode findet immer donn
Ànwendung, wenn für den
jeweiligen Àuftrog keine
Àrbeitskolkulotion vorliegt.

Die Bewertung der Bou-
leistung ouf Bosis des Ein-
heitspreises bringt ober im
Rohmen des Projekt-Con-
trolling einige Probleme
mit sich, do sie zu Ergebnis-

verzerrungen führen und
die Situotion der teilfertigen

für die gesomte Position vereinbort
wurden, die Teilleistungen abe¡ nìcht
preislich fìxiert sind. Dies gilt in ver-

stärktem Moße ftir den Pouscholver-
trog, bei dem Einheitsp¡eise - wenn
überhoupt - nur ols fiktive Crößen
vorliegen.
2. Prozentuole Bewertungen auf
Grundloge von Schötzungen - ent-
sprechend dem Fertigstellungsgrod -
ergeben nur einen ungeföhren, d. h,

onnöherungsweisen Uberblick, der für
interne Steuerungszwecke nur werrig
geeignet ist. Dies gilt insbesondere ftir
den Pouscholpreisvertrog, bei dem die
KLR Bou eine Bewertung über den

Grod der Fertigstellung vorschlögt.
3.Zeitobhöngige Leistungsonsôtze
(2. B, Boustelleneinrichhrng oder son-

stige Gemeinkosten der Boustelle) wer-
den fölschlicherweise mengenpropor-
tionol bewertet, do sie Bestondteil der

Umloge sind.
4. Der Einheitspreis oÌs solcher muß
für die Bewertung ols Moßstob gene-

rell in Froge gesteìltwerden, do z. B, im
Rohmetr der Àngebotskalkulotion oft
P¡eise stommdotengeshitzt nur globol
ermìttelt werden.
5.Àbgrenzungen der über den Ein-

Belspiel I

Bauleistung = geleistete Menge x Einheitspreis [EP]

Leistungsverzeichnis: Pos. 001 Grabenaushub

Menge

gem. Leistungsverzeichnis: 20 000 ml

Positionspreis im Angebot: 20 000 mr x 9,50 DM/mr [EP] = I90 000,00 DM

Menge gem. Aufmaß: 15 000 ml

Bewertete Leistung

per Stichtag: 15 000 m3 x 9,50 DM/m3 lEPl=y2 500,00 DM



heitspreis bewerteten Bouleistungen
für umgelegte Boustellen-Gemeinko-
sten, VorfertÍgungen von Fertigteilen

und Scholungen, Rücklogen für Beton-

kosmetik u. o. korrigieren zwor die zu-

vor genonnten Punkte, sie bilden ober

immer nur bedingt richtige Schötz-

werte.
Bei der Bewerhrng der Bouleistung

ols Bezugsgröße für die Wirtschoftlich-
keit der Bouousfi.ihrung und die Pro-

duktivitrit der Produktionsfoktoren -

wie für dos Controlling benötigt - müs-

sen Kosten und Leistungen ous dem
gleichen 'Mengen- und Wertegerüst

obgeleitet werden, so doß die Leistung

ols bewertete Größe nicht von den

nochfolgend genonnten Punkten be-

einflußt wird,
Aus preis- und/oder unternehmens-

politischen Überlegungen wi¡d der

Einheitspreis künstlich noch oben oder

unten bewegt.
Die Einheitspreise sind abhringig

von der Cemeinkostenumloge in der

Kalkulotion und domit mehr oder we-

niger zufällig gebildet.

Àuf der Bosis der voroussichtlichen
Àbrechnungsmenge (VAM) werden

Einheitspreise künstlich korrigiert:
noch oben, wenn die VÀM größer ols

die ousgeschriebene Menge ist bzw.

noch unten, wenn die VAM kleiner ols

die ousgeschriebene Menge.

Leistungen, die nicht im Leistungs-

verzeichnis entholten sind bzw nicht
einzelnen Positionen direkt zugeord-

net werden können, verursochen Bou-

stellengemeinkosten. Dies bedeutet

obe¡, dqß solche Leistungen in der Er-

gebnisrechnung erst zu dem Zeitpunkt
betrochtet we¡den, zu dem sie über die

Umlogepositionen eingehen, obwohl
entsprechende Kosten direkt bei Ent-

stehung berückslchtigt werden (vgl.

Bild 1).

Alternotiv und für die interne Steue-

rung geeigneter ist die Leistungsbelver-

tung ouf Bosis der Kostenonscitze de¡

Arbeitskolkulotion (oder Àus-

führungskolkulotion) unter Einbezie-

hung eines sog. Deckungsbeihages [4].
Hierdurch sollen die o. g. Problem-

punkte umgongen und eine die

totsöchliche Situotion der Boustelle

widerspiegelnde Leistungsbewertung

erzielt werden.

Bewertung der
Bauleistung auf der
Basis der
Arbeitskalkulation
Grundvoroussetzung für ciie hier vor-

geschlagene modifizierte Form der Lei-

stungsbewertung ist die Durchführung
einer Arbeitskolkulotion, in die olle
Änderungen, die sich ous den verhog-
Iichen Grundlogen sowie de¡ Àrbeits-

vorbereitung gegenüber der Angebots-

brw. Aufhogskalkulotion ergeben,

einzuorbeiten sind. Wichtig ist, doß

oile Kostenbestonciteile seporot dorge'
stellt werden. Dies bedeutet, doß ein-

Angebots- bzw.
Auftragskalkulation

Arbeits-/Ausf ührungs-
kalkulation

o
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Bild 2:

Ermittlung des

Soll-Deckungs-
beitrages und des

Soll-Ergebnisses

Bitd 1:

Exemplarische

Gemeinkosten-
entstehung und

Gemeinkosten-
bewertung durch

verrechnete
Gemeinkosten bei

der Leistungsbe-
wertung auf der
Basis des Einheits-
preises [3]

O = Soll-Deckungsbeit¡og

@ = Soll-Ergebnis
Legende:

EKT =EinzelkostenderTeilleistungen
BCK =Boustellen-Gemeinkosten
ÀGK = Àllgemeine Ceschöftskosten
W+c =\/ognisundGewinn
HK = Heßtellkosten
SK = Selbstkosten
ÀS = Àngebos-bzw. Àuftrogssumme

Kosten DM

Bewertete
Gemeinkosten .

- - - Gemeinkosten-
entstehu

Bauste en-Ende

Überdeckung

Zeil



zelne Positionen in die ieweiligen Àus-
führungsbestondteile (Positionsteile)

unterteil! leistungs- und zeitqbhön-
gige Kosten getrennt ermittelt und vor-
oussichtliche Àbrechnungsmengen
(VÀM) eingeorbeitet werden müssen.
Die Umloge der Boustellengemeinko-
sten ouf die Leistungsposition entföllt
also; vielmehr sind diese eigenstöndig
zu kolkulieren und seporot ouszuwei-
sen.

Ziel der Arbeitskolkulotion ist die Er-

mittlung der Soll'Herstellkosten, eines

Soll-Deckungsbeihoges sowie eines

Soll-Ergebnises ols Moßstob für die
Beurteilung der Wirtschoftlichkeit der
Boustelle (v91. Bild 2). Soll-Deckungs-
beitrag und Soll-Ergebnis sind bei
gleichbleibender Àuftrogssumme ob-
höngig von den Soll-Herstellkosten de¡
À¡beitskolkulotion, d. h., sie sinken
bei steigenden Herstellkosten bzw. stei-
gen bei sinkenden He¡stellkosten.
Wichtig ist zu beochten, doß die Ko-

stenonsötze der fubeitskolkulotion
Soll-Werte und domit Vorgobewerte
ftir dos Boustellenmonogement bil-
den, d. h.: ous der Gegenübentellung
der Angebots- bzw. Àuftrogssumme zu
den Kostenonscitzen der Àrbeitskolku-
lotion lassen sich zu erwortende Erlöse

obleiten, die ftir die Plonung der fl-
nonziellen Àbwicklung und des Erfol-
ges der Boustelle ousschloggebend
sind und in der Gesomtheit olle¡ Bou-
stellen für dos Gesomtuntemehmen
moßgeblich sein können. Ànderun-
gen der Soll-Vorgoben der À¡beitskol-
kulotion sind von doher nur in
wirklich begründeten Fällen (2. B. un-
reolistische Ànnohmen, nicht vorous-
sehbore externe Einflüsse) durchzu-
ftihren und sollten unbedlngt mit der
Unternehmensleitung obgestimmt
we¡den. Keinesfolls dtirfen in die
Àrbeitskqlkulotion Ist-Werte de¡ Bou-
stelle einfließen, die sich ous einer we-

niger produktiven Leistungserbrin-
gung der Boustelle obleiten. Noch-
träge sind erst donn einzuorbeiten,
wenn diese schriftlich durch den À,uf-

troggeber beouftrogt wurden. Wichtig
ist zu beochten, doß Änderungen in
den Kostenonsötzen der fubeitskolku-
lotion dozu ftihren, doß sich die Vor-
gobewerte für die Boustelle öndem,
wodurch ouch der Steuerungsprozeß

im Unternehmen beeinflußt wird.
Sind diese Voroussetzungen ge-

schoffen, dienen die Ànscitze der Àr-
beitskqlkulotion ols Bewertungsmoß-
stob für die e¡brochte Bouleistung,
Diese ergibt sich zunöchst ous der Mul-
tiplikotion der bis zum Stichtog gelei-

steten und oufgemessenen Mengen für
Leistungspositionen, Positionsteilen
(2. B. Vorfertigung von Scholungen,
Àufbou von Genisten) sowie internen
Positionen im Bereich der Boustellen-
gemeinkosten (2, B, Boustellenein-
richtung, onteilige Bouleitung) mit
den entsprechenden Kostenonsötzen
(Einzelkosten = EK). Hinzuzurechnen

Ermittlung der Bouleistung [3],
Der Deckungsbeitrog ermittelt sich

ous dem Verhöltnis der Angebots-
summe der Angebots- bzw. Àuftrogs-
kolkulotion zu den Soll-Hentellkosten
der Àrbeits-/Àusfiihrungskolkulotion.
Dies bedeutet doß de¡ Deckungsbei-
trog zunächst dem prozentuolen Zu-
schlag fürÀllgemeine Geschöftskosten

ist ein sogenonnter Deckungsbehog
(vgl. Bild 2), bezogen oufdie Soll-He¡-

stellkosten zum Stichtog. Dos Beispiel

2 erlöutert die Vorgehensweise bei der

sowie Wognis und Gewinn entspricht,
ober in der Regel noch Einorbeitung
oller vorhondenen Plonungsunterlo-
gen in die Àrbeitskolkulotion von die-

Bild 3:

Verhältnis von
Soll-Ergebnis zu

lst-Ergebnis der
Baustelle

O= Soll-Ergebnis

@= lst-Ergebnis

@ = Ergebnisverönderung durch dos Bou-
stellenmonogement
Legende: EKT= Einzelkosten der Teiìleistungen
BGK =Boustellen-Cemeinkoslen

AGK = Allgemeine Geschöftskosten
HK = Herstellkosten

DB = Deckungsbeitrog
EK = Einzeìkosten

Die Differenz zwischen Soìl-Ergebnis (@) und
Ist-Ergebnis (O) rrplegelt die Ergebnisverönde-
rung durch dos Boustellcnmonogement (@)

wider; der Ausweis dieser Differenz wird obe¡
erst durch die zuvo¡ beschriebene Fo¡m de¡ Lei-

stungsbewertung möglich.

Belsplel 2

Bauleistung = geleistete Mengen x Elnzelkosten [EK] + Deckungsbeitrag [DB]

geleistete Mengen x Einzelkosten der LV-Positionen bzw. Positionsteile
geleistete Mengen x Einzelkosten der internen Positionen im Baustellen-

Cemeinkostenbereich

= Zwischensumme

+ Deckungsbeitrag [DB]* (Bild 2)

*DB 
I

Auftragssumme - Herstellkosten der Auftragskalkulation'z
x 100

*DB ll: x 100

= bewerte Leistung per Stichtag

1) Berichtigungen gegenüber der Àuftrogskolkulotion einschl. Nochtröge = voroussichtliche
Àuftrogssumme noch Einorbeitung oller per Stichtog bekonnten Änderungen.
2) Berichtigungen gegenüber der Àuftrogskolkulation einschl. Nachtröge = voroussichtliche
He¡stellkosten zum Bouende, noch Einorbeitung oller per Stichtog bekûnnten Ànderungen.

rr?-tL

Soll-HK
lst-H

Soll-Kosten
zum St¡chtag

l8¡i: Arh.itrkcluld¡onl

lst-Leistung
zum Stichtag

lst-Kosten
zum Stichtag

lBaì.: Arb.itrkJkuldion) {B¡i!: B.tÌhb.bu.hf üh.úql

BGK =
Menge x EK

AGK
lzu buchnd.l

ho bùchnd.l

BGK



sem oufsummierten Zuschlog noch

oben oder noch unten obweichen wird
(v91. Bild 2).

Als Vorteile der modiflzierten Lei-

stungsbewertung sind zu nennen:

o Die Boustelle (und domit ouch dos

Behiebsergebnis) erföhrt eine gleich-

mäßigere Bewertung und Ergebnisent-

wicklung gegenúber der Einheitspreis-

beurertung sowie domit verbundeu ein
verstörktes Kostenbewußtsein des Bou-

stellenleitungspersonols [4].
o Die Leistungsbewertung konn ouf
der Grundloge voroussichtlicher Ab-

rechnungsmengen erfolgen, wodurch

die durch die Bouousfilhrung entste-

henden Kosten exokter herousgeorbei-

tet und on den Produktionsprozeß on-

gelehnt werden können.
o Teilfertige Leistungen sind oufgrund
der Kostenonsötze in den Unterpositio-

nen genouer zu bestimmen, d. h. die

Leistungsentstehung und deren be-

triebliche Erfossung entspricht ge-

nouer der Kostenverursachung.
o Boustellen-Gemeinkosten werden
wie Einzelkosten der Teilleistung be-

hondelt, wodurch ihre Ermiltlung ex-

okter on den Zeitpunkt der Entstehung

ongelehnt werden konn.
. Kosten und Leistungen bouen ouf
dem gleichen Mengengenist ouf, wo-

durch clie Àussogeföhigkeit des Ërgeb-

nisses zum Stichtog wesentlich ge-

nouer nnd oussogefcihiger wird.

Dos ökonomische Àugenmerk des

Boustellenmonogements muß sich
quf die Ist-Herstellkosten des Produk-

tionsprozesses konzentrieren. Dies be-

deutet, doß sich die Leistungsfähigkeit

der Boustelle ous dem Verhöltnis von
Soll-Ergebnis zu Ist-Ergebnis der Bou-

stelle obleiten I t (vgl. Bild 3). Dos Soll-

Ergebnis zum Stichtog ermittelt sich

ous der Diffe¡enz der bewerteten Lei-

stung (vgl. Beispiel 2) zu den geplon-

ten Soll-Kosten (geleistete Mengen x
Einzelkosten + Àllgemeine Geschöfts-

kosten); dos lst-Ergebnis ous der Ce-

genüberstellung der bewerteten Lei-

stung zu den zu buchenden Ist-Kosten

ous der Bet¡iebsbuchftihrung.

Unternehmens bzw. durch

die Gegebenheiten des Bou-

morktes bestimmt sind.

Dr.Jng. Ingo Meyer, Leiter Ab-

teilung,,Projekt-Controlling",
E. Íleítkamp GmbH, Heme, und

Dípl.-Betriebsw. Rolf Oepen,

EDV und Controlling, BWI-Bau,

Düsseldorf
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Festzuholten bleibt doß die Lei-

stung ols Moßstob der Wirtschoftlich-

keit strikt von dem Betrag, der dem

Auftroggeber in Rechnung gestellt

wird, zu tennen ist. In der Rech-

nungssumme sind die èrbrochten / 9e-

leisteten Mengen nottirlich weiterhin

über die Einheitspreise / Pouschol-

preise qbzurechnen, do es sich hierbei

um zu erwortende Erlöse hondelt, die

in ihrer Höhe durch die Preispolitik des


